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Röhricht in einer Vernoorten Strecksenke süd.v.
Koppelberg

vermoorte Strecksenke in der welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Rohrglanzgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00213

X

Vermoorte Strecksenke südlich vom Koppelberg mit einem Vegetationskomplex aus Sumpfseggen-Schilfröhricht und Rohrglanzgrasried mit 
einem zentral verlaufenden Entwässerungsgraben. Die Vegetation besteht überwiegend aus Schilf, Rohrglanzgras, zahlreich Sumpfseggen 
und Brennessel. Das Substrat besteht aus feuchtem bis nassen, eutrophen, degradierten Torf mit übersandetem Antorf im Randbereich. In 
der Umgebung befindet sich eine aufgelassene Weidefläche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.10.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 4 4 1 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phalaris arundinacea Phragmites australis

Carex acutiformis Galium aparine Urtica dioica

Calystegia sepium Carex disticha Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Equisetum arvense Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Geum urbanum Hypericum tetrapterum Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Potentilla anserina Ranunculus repens Solanum dulcamara Stellaria holostea
Typha latifolia


